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lnsolvenz und Lizenzentzug kamen für die Spieler aus heiterem
Himmel.  Erst. .am 4. Dezember erfuhren die Akteure, dass es-
Unst immigkeiten zwischen dem Verein und der Spielbetr iebs-
GmbH gibt,  die so groß sind, dass sie ihren Job verl ieren werden.
Zu diesem Zeitpunkt war die Insolvenz berei ts angemeldei,  eine
knappe Stunde später erfuhr es die Presse.
Seither ist  der Bundesl igist  Cloud & Heat Vol ley Dresden - so
hieß das Team seit  Saisonbeginn - Geschichte. Gescheitert  nicht
etwa am Geld, denn Sponsoren waren kurioserweise vorhanden,
sondern am unprofessionel len Verhalten einiger Verantwort l icher,

Ein Bitd des Jommers: IJos 0resdner Teom trof

sich ein tetztes Mo[ zum Troining, dsnoch war Schluss

die Macht-  und Ränkespie le auf  dem Rücken von Spie lern,  Fans,

Sponsoren und des Bundesl igastandortes Dresden austrugen.  Es

ist eine Geschichte über katastrophale Kommunikation, verletzte

Ei te lke i ten,  Lügen und Int r igen,  d ie es in  40 Jahren in d ieser  Form

noch n ie in  der  Bundesl iga gab.

Auslöser  des lange schwelenden und p lötz l ich of fenen Konf l ik tes
war d ie unangemeldete Kündigung des L izenzüber lassungs-
Vertrages zwischen dem Gesamtverein VC Dresden und der Spiel-

betr iebs GmbH am 9.  Ju l i  durch den Verein.  In  dem Papier  war ge-

regelt, dass der Bundesliga-Lizenzinhaber VC Dresden die 2012
gegründete Spie lbetr iebs GmbH mit  dem Spie l recht  ausstat tet .

Eigent l ich e in übl iches und re in formales Konstrukt ,  das unler  an-

derem dazu gebi ldet  wi rd,  den Gesamtverein im Fal le  e iner  f inan-
z ie l len Schief lage n icht  zu gefährden.  Da s ich d ie Bete i l ig ten des
VC Dresden und der  GmbH jedoch völ l ig  überwarfen,  t rat  genau

das Gegente i l  e in.  Ein Gebi lde,  zwischen dessen Gl ieder  im ldeal -

fa l l  ke in Blat t  Papier  passt ,  wurde immer brüchiger  und f ie l

schl ießl ich krachend in s ich zusammen.

Fakt  is t ,  dass der  jähr l ich von beiden Sei ten mi t  e iner  Fr is t  von

nur drei Monaten kündbare Vertrag bis zum Ende der laufenden

Spie lzei t  Gül t igkei t  besaß.  Die f inanzie l le  Si tuat ion beim Dresdner
Bundesl ig is ten in  d ieser  Saison war mi t  dem neuen Namensgeber

Cloud & Heat  sowie v ier  wei teren Großsponsoren komfor tabel  wie

nie.  Doch a ls  d ie fünf  polenten Sponsoren,  d ie te i lweise auch im

Aufsichtsrat der GmbH saßen, erfuhren, dass sie möglicherweise

in ein Team investieren. das in der kommenden Saison keine
Lizenz mehr hat,  wol l ten die Unternehmer Planungssicherheit .
Seit  dem Bruch am 9. Jul i  drängten die Geldgeber sowie die
GmbH-Verantwort l ichen laut Mai l-  und Sitzungsprotokol len
immer heft iger auf eine zügige Unterzeichnung eines neuen
Vertrags. Denn dass Geldgdber nicht in eine GmbH ohne Zukunft
invest ieren wol l ten. ist  verständl ich. Bis zum 15. November l ief
das Ult imatum der Geldgeber,  bis dahin sol l te ein neuer Über-
lassungsvertrag vor l iegen, der der GmbH die Lizenz bls zum
Ende der Saison 201 5 / '1 6 gesichert  hät le.
Doch zur Unterschrift kam es nie. Barbara Lässig, Vorsitzende des
Aufsichtsrates der insolventen GmbH, wirft Vereinsboss Jens
Drummer vor,  mit  der Aufkündigung der Kooperat ion und einer
fehlenden neuen Vertragsopt ion den Verlust der Bundesl igal izenz
in Kauf genommen zu haben: , ,Eine Kündigung am 28. Februar
2015 hätte völ l ig ausgereicht.  Wir saßen somit auf einem Pulver-
fass, weil ein Vertrag gekündigt wurde, ohne dass ein neuer vor-
bereitet war. Durch die übereilte Kündigung hat Dr. Drummer die
GmbH bewusst in Getahr gebracht."  Drummer, zwei ielhafte
Hauptf igur im Dresdner Drama, beteuert ,  der Vertrag sei  gekün-
digt worden, , ,um ihn zu ändern und neu zu erstel len' i  und nicht
etwa, um die Zusammenarbeit  mit  der Spielbetr iebs GmbH
generell zu beenden. ,,Wir wollten nicht erst im Februar 20'l 5
kündigen, sondern haben das berei ts im Jul i  getan, um genügend
Zeit  zu haben, einen neuen Vertrag auszuhandeln."

Auflösungserscheinungen: Die Geschöftsführer
sind zurückgetreten oder psychisch ongeschtogen

Wir treffen Barbara Lässig in ihrer Werbeagentur. Noch während
des Gesprächs geht die Nachricht ein,  dass die VBL den Dresdner
Männern das Spielrecht für die 1. Liga endgült ig entzogen hat.  Es
ist  eine Katastrophe für al le Parteien. Die st immgewalt ige, lang-
jähr ige Stadträt in mit  der blonden Mähne vertr i t t  im Gespräch mit
dem VM die GmbH, da Matthias Broda, einer der Geschäftsführer,
berei ts am '1 5. November sein Amt niedergelegt hat,  und der
zweite Geschäftsführer, ian Pretscheck, wegen des Insolvenz-
antrages derzeit  aus jur ist ischen Gründen nichts sagen darf .
Barbara Lässig, die sei t  September 2013 dem neu tormierten
Aufsichtsrat vorsteht, legt einen Stapel an Mailverkehr sowie Aus-
zügen aus Sitzungsprotokol len als Beweise für ihre Aussagen vor
Demnach habe die GmbH berei ts im Aori l  während einer Gesel l -
schafterversammlung erstmals eine Überarbeitung des Lizenz-
überlassungs-Vertrages und die Erarbeitung eines Kooperations-
vertrages durch die Gesellschafter angestoßen. Ein Sitzungs-
protokol l  sol l  belegen, dass Drummer schon am 23. Juni den
Verlust des Bundesl igaspielrechts in Kauf genommen habe: , ,Dann
geht die 1. Liga eben kaputt ,  das ist  mir doch egal,  das halten wir
als Verein aus, verantworilich sind die Geschättsführer'i hat
Drummer laut Protokoll gesagt. Ein Indiz dafür, dass der Verein
gar nicht daran interessiert war, die Lizenzübertragung mit der
GmbH in der damal igen personel len Besetzung neu zu regeln,
sondern otfenbar Druck ausüben wol l te.
Grund dafür sind offenbar immer heft iger werdende persönl iche
D i f f e r e n z e n z w i s c h e n D r u m m e r , d e n G e s c h ä f t s f Ü h r e r n >
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Zoron NikoLic kom im Sommer ols Troiner noch Dresden, um mit der M'onnschoft unter
professionetlen Bedingungen zu orbeiten. Aber von Sport ist Löngst keine Rede mehr.

,,Vir siind tsots"

Spiet in Düren fiel trotzdem qus.

Fre i tagabend haben wir  gemeinsam beschlossen,  samstags

t
gr

h Düren zu fahren. Leider sagte unser Kapitän Santino Rost,
er  n icht  so ie len und t ra in ieren wi l l .  A lso habe ich ihn raus-

Die Soieler und ich waren enitäuscht.  Jemand vom
in  hat te ihn zuvor  angerufen.

Hot die Insolvenz ouch mit der sportlichen Krise zu tun?
Überhaupt nicht.  Wir hatten eine super Vorberei tung, bei der wir
uns hervorragend präsentierten. Die schwache Vorrunde in der
Bundesl iga spiegelte nicht das wirkl iche Leistungsvermögen des
Teams wider. Plötzlich mit einem Profitrainer zusammenzuarbei-
ten, der sie zwei, drei Stunden pro Training fordert, war nicht ein-
fach für meine Spieler. Sie haben mir zu spät gesagt: ,,Hey, Zoran,
das isi zu viel für uns. Probieren wir mal, etwas weniger zu trai-
nieren und dafür besser zu spielen." lch bin überzeuqt,  dass die

Stottdessen possierten Dinge, ,,die ich in 2l Johren ols Troiner noch nie erlebt hsbe"

Herr Nikotic, wor es unobwendbor,
doss lhr Ktub in der Bundestigo untergeht?
Nein, diese Insolvenz war eine große Überraschu0g für mich. Hin-
ter uns standen starke Partner.  die mit  uns in den nächsten zwei
Jahren zusammenarbeiten wol l ten. Wir hatten f inanziel le Unter-
stützung, aber leider eine sehr schlechte Vereinspol i t ik.  Mir tut
diese Entwicklung weh. Unsere Sponsoren haben bis zum letzten
Tag für den Erhalt der Lizenz gekämpft.
Wer trögt die Houptschutd on der Misere?
Das kann ich nicht sagen, wei l  wir  nichts darüber wissen. lch
habe erst vor einem Monat mitbekommen. dass es hier zwei
Lager gibt.  Die eine Seite hat das Geld, die andere Seite den Nach-
wuchs und die Lizenz. Hätie ich über diesen Zwist Bescheid
gewusst,  wäre ich im Sommer nicht nach Dresden gekommen.
Stimmt es, doss Sie seit November ouf Getd worten?
Richt ig,  wir  Trainer und Spieler stehen seit  dem 31. 0ktober ohne
Geld da. Wir s ind auch Menschen, wol len Weihnachten feiern,
haben Eltern. Kinder und Frauen. denen wir Geschenke kaufen
möchten. Aber womit?
Hotten Sie die Hoffnung, wenigstens
dos Pokotspiel noch bestreiten zu dürfen?
Wir haben damit gerechnet,  dass wir  das Viertel f inale spielen
dürfen. Deswegen sind wir  am Samstag auf eigene Kosien nach
Düren gereist .  Wir wol l ten uns von keiner Seite manipul ieren
lassen. Es gab schl ießl ich Gespräche, dass der Verein den Spiel-
betr ieb ohne die GmbH fortsetzt .  Aber das war für mich keine
Frage. Nicht für 10000 Euro hätte ich das gemacht. lch habe nur
ein Gesicht,  nicht zwei.  lch kann nichl  innerhalb eines Vereins zu

schiedenen Sei ten loval  se in.
"y. 
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Fingerzeig: Zoron Nikalic {rechts neben Nicotss Morks)
mit seinem Teom unter, weil ondere unföhig wsren

Rückrunde ganz anders gelaufen wäre, und wir unser Ziel ,  die
Play-offs, geschaffi hätlen.
Hqben Sie schon einen Pton, wie es weitergeht?
Wir können nicht mit  anderen Vereinen verhandeln. da wir  noch
immer unter Vertrag stehen. Andernfal ls bekommen wir kein Geld
vom Arbeitsamt oder aus der Insolvenz. lch bin jetzi 2'l Jahre
Trainer.  Eine solche Situat ion habe ich noch nie er lebt.  Keiner
weiß. wie wir  uns in einem solchen Fal l  verhalten müssen. Wir
sind tol  und stecken jetzt  al le zusammen geschockt in einem
Loch. lnterview: Uttrich Kroemer I



Pretscheck und Broda sowie den Sponsoren.  Mehrfach sol l te
Pretscheck seines Amtes enthoben werden.  Letzteres bestät ig t

auch Jens Drummer,  den wir  am Tag des L izenzentzuges in e inem
Cafö im Dresdner Zentrum t ret ten.  Der 48-Jähr ige ls t  Referent  am
Sächsischen Bi ldungsinst i tu t  und steht  dem VC Dresden sei t
2010 a ls  Präsident  vor .  Drummer erk lär t ,  das Verhäl tn is  zu GmbH-
Geschäf ts führer .Jan Pretscheck sei  se i t  dessen Austr i t t  aus dem

Vereinsvorstand 2012 belastet  gewesen -  e ine entscheidende
pe rsön l i che  Be t i nd l i chke i t  h i n te r  den  Ve r t rags inha l t en . , ,De r
Verein wurde zu wenig e ingebunden.  Wir  konnten immer nur
reagieren und an keiner  Ste l le  gemeinsam mit  der  GmbH agieren ' i
sagt  Drummer:  , ,Pretscheck hat  gute ldeen,  er  verg isst  nur ,

andere Leute mi tzunehmen. Das waren wir  le id."
Der Wunsch des Vereins sei  es göwesen,  näher an d ie erste

Mannschat t  zu rücken.  Mi t te ls  e ines Kompetenzteams aus Sport -

d i rek lor  Sven Dörendahl  und Nachwuchschef  Nik las Peis l  wol l te
der  Klub in  spor l l iche Entscheidungen e ingebunden werden. , ,Wir
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wol l ten in  den Prozess von Spie leruerpf l ichtungen e inbezogen

werden und d ie Prozesse vers lehen,  um s ie an unsere Mi tg l ieder
wei tezugeben' i  sagt  Drummer.  Dazu g ing es um eine jähr l iche

Ausgle ichszahlung der  GmbH an den Verein für  e inen hauptamt-
l ichen Nachwuchsle i ter ,  Anderungen von Vert ragslaufzei t  und
Kündigungstr is t ,  Forderungen der  Sponsoren sowie Vergünst i -
gungen für  Vereinsmitg l ieder  und das Abste l len von Bal l jungen.
Zum unüberwindbaren Knackpunkt  in  den Entwürfen wurde e ine

Bürgschaf t  in  Höhe von 32 000 Euro.  So v ie l  forder t  d ie VBL im

Fal le e ines L izenzentzuges vom Lizenznehmer.  Diese Summe
wol l te  der  Verein von der  GmbH ver t ragl ich zugesicherb haben.
Sponsoren sol l ten den Betrag für  den Fal l  e ines L izenzentzugs
berei ls te l len.  Doch da das Vert rauen berei ts  massiv gestör l  wa1
wol l te  s ich d ie GmbH darauf  n icht  e in lassen.  Dennoch sei  , ,e in-
deut ig geklär t "  worden,  , ,wie das Ris iko außerhalb des Vert rages

abgedeckt  wi rd ' i  betoni  Barbara Lässig.  Die Sponsoren hät ten

mehrfach s ignal is ier l ,  das Geld f  ür  den Fal l  e ines L izenzentzugs
berei tzuste l len.  Eine solche Vereinbarung sei  gängige Praxis ,
wurde zum Beispie l  bei  den Roten Raben Vi lsb iburg ebenfa l ls  so
besprochen,  aber  n lcht  im Kooperat ionsver t rag festgehal ten.
Nach monate langem Hickhack lagen erst  Anfang November zwei
erste Vert ragsentwürfe vor ,  auf  d ie s ich d ie Parte ien jedoch n icht
e in igen konnlen.  Am 17.  November kündigte Cloud & Heat  wie
angedroht  den Sponsorenvert rag,  v ier  wei tere Geldgeber fo lgten.

Sei ther  war d ie GmbH zahlungsunfähig.
Ers l  am 22.  November schal tete s ich d ie VBL ein.  Geschäf  ts f  ührer
Klaus-Peter  .Jung re is te nach Dresden,  um zu vermi t te ln.  , , lch b in
mi t  dem Getühl  weggefahren,  dass a l le  Bete i l ig ten gemeinsam

die Kuh vom Eis bekommen."  Barbara Lässig hat te der  VBL in
einem ot fenen Br ief  unterste l l t ,  bere i ts  im September von den

, , fast  schon unüberbrückbaren Kontroversen" gewusst ,  aber
nichts unternommen zu haben.  Dem widerspr ich l  Jung:  , ,Wir
wurden von der  Entwick lunq überrascht .  Wir  hat ten zwar d ie

Ankündigung,  dass es Probleme gibt ,  aber  e ine drohende
Insolvenz war für  uns zu keinem Zei tpunkt  zu erkennen."  Sein
Angebot ,  bei  e inem wei leren Gesprächstermin a ls  Mediator  zu
fungieren,  wurde abgelehnt .  , ,Wir  können in solchen Fäl len höchs-

tens vermi t te lnd zur  Ver f  ügung stehen.  Und das habe ich k lar  und

deut l ich angeboten' l  sagt  Jung.  Das Gespräch am 24.  November
ver l ie f  zunächsl  überraschend e invernehml ich.  Doch a ls  dre iTage
später  e in aus Sicht  der  GmbH völ l ig  anderer  Ver t ragsentwurf
e inging,  a ls  deT zuvor  verhandel te,  war auch d ie le tz te Mögl ichkei l
e iner  konstrukt iven Zusammenarbei t  ver tan.  Laut  Drummer . .war
de facto e ine Ein igung da ' l  Pretscheck habe d ie Vert ragsvers ion

abgelehnt ,  , ,da saßen wir  perp lex da ' l  sagt  der  f rühere Mathe-  und

Physik lehrer .
Am 2.  Dezember torder te Pretscheck laut  Mai lprotokol len den
Verein e in le tz tes Mal  auf ,  s lch an d ie Absprachen zu hal ten,  um
das Aus abzuwenden.  Am Morgen des 4.  Dezember meldete der

Geschäf ts iührer  schl ießl ich d ie Insolvenz an.  Ein kurzf r is t ig  anbe-

raumtes Schl ichtungsgespräch zwischen Wol lgang Söl lner ,  Pdsi -

dent  des Sächsischen Vol levbal l -Verbandes,  Drummer und dem
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Hauptgesel lschafter der GmbH brachte einen letzten Funken
Hoffnung. Ein Sponsor sol l  s ich berei terklärt  haben, die Bürg-
schalt  von 32 000 Euro berei tzustel len. , ,Damit war die Grundlage
für die Weiterführung des Spielbetr iebs gegeben' i  sagt Barbara
Lässig. Drummer bestät igt ,  es habe keine str i t t igen Punkle mehr
gegeben. Dass die Übereinkünfte dennoch nicht umgesetzt wur-
den, ist  der unrühmliche Höhepunkt dieser peinl ichen Geschichte:
Nach der Insolvenzanmeldung der GmbH forderte die VBL den
Verein auf,  bis zum 8. Dezember ein Fort führungskonzept zu
erstel len. , ,Das ist  nicht geschehen' i  sagt Jung. GmbH-Geschäf ts-
führer .Jan Pretscheck signal is ierte laut Mai lverkehr auf eine
Antrage des Vereins Mithi l fe bei der Erarbeitung eines Konzepts,
erhiel t  jedoch keine Antwort.  Also wartete er gemeinsam mit
einem Zeugen und einem Anwalt  bis Mit ternacht auf das Konzept
des Vereins. Doch das kam nicht,  wei l  Vereinsboss Drummer die
Aufgabenvertei lung anders interpret ierte:  , ,Wir haben bis 24 Uhr
gewartet,  dass das Konzept der GmbH kommt. Das musste Jan
Pretscheck erstel len, das hat uns die VBL klar aufgetragen." Das
ist  falsch, wie VBL-Geschäftsführer Jung bestät igt :  , , ln dem
Momeni,  in dem die Spielbetr iebs GmbH einen lnsolvenzantrag
stel l t ,  ist  der Verein als LizenznehmeT unsef off iz iel ler Ansprech-
partner -  und sonst niemand." Erst gegen ein Uhr nachts am
9. Dezember ging bei der VBL eine Stel lungnahme von Drummer
& Co. zum Sachverhalt  ein.  Zu soät.  die Lizenz war tutsch.

Der Vc 0resden muss für die lnkompetenz seiner
Funktionöre büpen und 32000 Euro Strofe zohlen

Dass die VBL wegen des Lizenzentzuges nun jene 32 000 Euro
Strafe vom Verein fordert, die der Stein des Anstoßes waren, und
zudem 3000 Euro wegen des Spielausfal ls in Düren ist  die letzte
Pointe dieser Provinzposse. Der VC Dresden mit  seinen über 200
Mitgl iedern -  darunter über 160 Talente im Nachwuchs-Leis-
tungszentrum - steht nun vof einer gewalt igen f inanziel len
Herausforderung. Drummer sagt:  , ,Wir haben bei der VBL einen
Häriefal lantrag gestel l t  und hoffen, uns nicht verschulden zu
müssen, da sonst das Leistungszentrum auf der Kippe steht."  Er
appel l iert  an den VBL-Vorstand, , ,dass der sport l iche Gedanke
mehr wiegt als die Strafe' i
Das Zweit l igaspielrecht,  das bleibt,  wei l  der Lizenzentzug erst
nach Abschluss der Hinrunde erfolgte, dürf te verfal len, wei l  Geld
fehlt .  , ,Die Absicherung des Vereins hat für uns höchste Prior i tät ' i
sagt Drummer. Mit  der Strafzahlung im Nacken wird das ein
schwier iges Unierfangen. Neben dem Schaden für al le Betei l igten
bleibt noch der lmageschaden für die VBL. Nach den Insolvenzen
und Rückzügen von Bottrop, Moers und Haching ist  innerhalb kur-
zer Zeit  der vierte Bundesl igastandort  weggebrochen. Es werde in
Bezug auf die Causa Dresden jedoch , ,keine Veränderungen im
wirtschaf t l ichen Lizenzierungsverfahren geben' i  betont Jung., ,Ei-
ne Insolvenz wie in Dresden ist  nichi  im Vorhinein ausschl ießen."
Die Spieler t rot ten nach dem tr isten Abgesang gefrustet in die
Dresdner Nacht.  Statt  Pokal-Viertel f inale steht nun der Gang zum
Arbeitsamt an. Sie waren dabei,  als bei den Dresdner Bundesl iga-
Männern endgült ig die Lichter ausgingen. Die Dresdner Wölfe
haben sich gegenseit ig zerf leischt.  f

Chronik des NiedeFgong=i

13. Juni:  Vertraqsunterzeichnung mit  Sponsor Cloud & Heat.
5. Jul i :Wiederholte Aufforderung der GmbH an den Vereins-
vorstand, einen neuen Kooperationsvertrag zu besprechen.
9. Juli: Kündigung der Vereinbafung zuf Lizenzüberlassung
24. September: Beratung der GmbH-Vertreter mit der VBL. Es
geht um eine mögl iche Übernahme der Lizenz durch die GmbH.
28. Oktober: Drohung der Aufkündigung des Sponsorenvertrages
von Cloud & Heat zum 'l 5. November, falls der
Kooperationsvertrag bis dahin nicht unterzeichnet ist.
30. Oktober: Erste Verhandlungen zwischen GmbH und Verein.

eines Lizenzüberlassunqs-Vertraqs vom Verein an die GmbH
5. November: Uberarbeiteter Entwurf der GmbH an den Verein
6. November: Gesellschafterversammlung mit Gmbh-
Aufsichtsrat und Vereinsvorstand: Die Sponsoren bezeichnen
den Vertragsentwurf des Vereins als ,,Scheinangebot" und
drohen erneut mit  dem Ausst ieo.
7. November: Forderung der Sponsoren: Vertragsunterzeichnung
bis 15. November, 12 Uhr;  der Verein sol l  als Gesel lschafter aus
der GmbH aus-; Drummer aus dem Au[sichtsrat zurücktreten.
10. November: Zusage von Vereinspräsident Drummer an die
GmbH zur Aushandlung und Unterzeichnung eines neuen Ver-
traoes - iedoch ohne Zeitdruck.
10. November:
Wiederholung der Forderungen der GmbH an den Verein.
14. November: Terminvorschläge des Vereins für
neue Vertragsverhandlungen an die GmbH für Ende November.
15. November: Matthias Broda legt sein Amt als einer der
beiden GmbH-Geschäftsführer nieder.
17. November: Außerordent l iche Kündigung von Hauptsponsor
Cloud & Heat.
22. November: Besuch von VBL-Geschäftsführer Klaus-Peter
Jung in Dresden, Schl ichlungsversuch mit  al len Betei l igten.
24. November: Positive Verhandlunoen zw. GmbH und Verein.
27. November: Ubersendung des zweiten
Vertraosentwurfs vom Verein an die GmbH.
28. November: Vertragsverhandlungen aus Sicht der GmbH

erneut gescheitert, da Besprochenes im Vertragsentwurf fehlt
28. November: Anfrage der GmbH, ob und zu welchem
Preis der Verein berei t  ist .  das Soielrecht zu verkaufen.
2. Dezember: Letzte Aufforderung der GmbH an den Verein,
zur Vertragsunterzeichnung; Vereinsvorstand sagt Außer-
ordentliche Gesellschafterversammlung geschlossen ab
4. Dezember: Anmeldung der Insolvenz, über die Sponsoren,
Soieler und Medien nachmittaqs informiert  werden.
7. Dezember: Mediatorengespräch durch den Sächsischen
Volleyball-Verband mit GmbH-Hauptgesellschafter und Verein -

Einigung in allen Punkten, jedoch ohne Beisein von Pretscheck.
8. Dezember: Der Verein lässt die Frist der VBL verstreichen,
e in Konzept  zur  For t führung des Spie lbetr iebs vorzulegen.
9. Dezember: Lizenzentzug durch die VBL, der VC Dresden e.V.
muss insgesamt 35 000 Euro Strafe zahlen; Spielrecht für die
2. Liga in der Saison 2015/2016.
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